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Medaillenregen für Bäckereien
21 Ob- und Nidwaldner Bäckereiprodukte wurden bei der diesjährigen Swiss Bakery Trophy ausgezeichnet.

Janis Feer

Die Vorbereitung für die Swiss
Bakery Trophy verlief in diesem
Jahr für die Bäckerin Regina
Gut alles andere als reibungslos.
«Ich hatte am Vortag den Urdin-
kelzopf ohne Salz gebacken»,
erinnert sie sich. «Der ist kom-
plett in die Hose gegangen. Ich
geriet noch ins Schwitzen.» Der
Urdinkelzopf, der ursprünglich
in der Vorproduktion hergestellt
werden sollte, musste also am
Wettbewerbstag aus der Tages-
produktion entnommen wer-
den. Die Jury schien dennoch
begeistert, denn Gut gewann
damit die Bronzemedaille.

Die fünf Bäckereien des Ob-
und Nidwaldner Bäcker- Con-
fiseurenverbandes gewannen
insgesamt 21 Medaillen bei der
diesjährigen, zehnten Ausgabe
der Swiss Bakery Trophy. Um
einige preisgekrönte Produkte
zu nennen: 72-Stunden-Sauer-
teig-Brot und Engel-Flügeli aus
Wolfenschiessen, Zimtschne-
cke und Schoggi-Rahmkirsch-
torte aus Buochs, Birenwegge
und Russenzopf aus Ennet-
bürgen, Holzofenbrot aus Em-
metten, Tschifeler Brot und
Himbeer-Streuselkuchen aus
Stalden.

1400eingereichteProdukte
ausdergesamtenSchweiz
Die prüfende Jury setzt sich aus
Fachexpertinnen und Fachex-
perten zusammen, aber auch
aus Konsumentinnen und Kon-
sumenten, die sich nicht mit der
Branche auskennen. Über 1400
Produkte aus der gesamten
Schweiz trafen am 30. Oktober
im Kongresszentrum Espace
Gruyère in Bulle ein. Während
drei Tagen wurden die Produk-
te dort getestet und bewertet.

Regina Gut von «Gut’s Ge-
nuss» wählt die Produkte meis-
tens nach Verkaufserfolg oder
nach Qualität aus. «Ich gehe
auch mit Produkten an die Tro-
phy, damit ich weiss, wo ich da-
mit stehe. Es ist ein Qualitäts-

wettbewerb, denn wenn etwas
schlecht abschneiden würde,
müsste ich etwas verbessern»,
sagt Gut. Damit die Bäcker auch
wissen, woran man arbeiten
kann, bekämen sie von der Jury

einen ausführlichen Bericht
über ihr Produkt.

Stefan Filliger der Volg-Bä-
ckerei in Ennetbürgen sieht in
der Swiss Bakery Trophy jeweils
eine Chance für das ganze

Team. «Es generiert Wertschät-
zung für die tägliche Arbeit. Als
ich selbst vor Ort Produkte de-
gustiert und bewertet habe, sah
ich, wie hoch das Level von
unserem Gewerbe ist», so Ste-
fan Filliger.

ZweibisdreiMonate
üben
Regina Gut reichte in diesem
Jahr den «Änis-Traum» ein. Ihr
Ziel dahinter: «Ich möchte das
Nidwaldner Änis wieder ein
bisschen bekannter machen. Es
wäre schade, wenn es in Verges-
senheit geraten würde.» Die
Überlegungen und Vorberei-
tungen für die Swiss Bakery
Trophy beginnen schon weit im
Voraus. Thomas Christen der
Bäckerei Christen berichtet von
einer aufwendigen Vorberei-
tungsphase: «Die Swiss Bakery
Trophy fordert den Betrieb je-
weils. Wir beginnen manchmal

zwei bis drei Monate vor dem
Event mit Üben und Planen,
was gut aussieht.» Es sei für die
Mitarbeiter immer eine Chal-
lenge, die Produkte auf ein ho-
hes Niveau zu bringen.

Für Thomas Christen ist die
Swiss Bakery Trophy auch so
etwas wie ein Innovationswett-
bewerb. Er sagt, dass ungefähr
ein Drittel seiner eingereichten
Produkte jeweils innovative Pro-
dukte seien. «Wir kreieren im-
mer Mal wieder etwas Neues,
beispielsweise mit neuen Ge-
schmackskompositionen oder
einem speziellen Aussehen», so
Christen. Die Jury habe neue
Kreationen besonders gerne. In
diesem Jahr reichte er die Ver-
micelle-Heidelbeertorte ein. Sie
wurde mit Bronze ausgezeich-
net. «Die Swiss Bakery Trophy
treibt einen schon ein wenig an,
etwas Neues oder etwas Speziel-
les zu machen», sagt Christen.

Stefan Filliger (Volg Bäckerei, Ennetbürgen), ReginaGut (Gut’sGenuss,Wolfenschiessen),MarcoBerwert (BeckBerwert, Stalden) und Thomas
Christen (Christen Beck, Buochs) mit ihren preisgekrönten Produkten. Bilder: Janis Feer (Wolfenschiessen, 25. 11. 2024)

Junge Musiker spielen in Engelberg
Dieses Jahr spielen Pianist Eylam Keshet und Klarinettist Jonathan Leibovitz am Konzert im Barocksaal.

Beat Christen

Innehalten, die Seele baumeln
lassen, die innere Uhr wieder
etwas zur Ruhe bringen. Für
viele steht an Weihnachten die
Zeit still. Der Weihnachtsfest-
gottesdienst in der Klosterkir-
che bietet eine solche Oase, um
zur Ruhe zu kommen. Genau so
verhält es sich mit dem zur Tra-
dition gewordenen Konzert im
Barocksaal des Benediktiner-
klosters Engelberg. Seit Jahren
treten dann junge Künstlerin-
nen und Künstler auf.

Dieses Jahr bestreiten die
beiden jungen Musiker Eylam
Keshet (Klavier) und Jonathan
Leibovitz (Klarinette) das En-
gelberger Weihnachtskonzert.
Leibovitz ist Stipendiat des Bor-
letti-Buitoni-Trust 2024 und
war 2022 Preisträger des Young

Classical Artists Trust sowie
der Concert Artists Guild Inter-
national Auditions in der
Wigmore Hall in New York. Er
zählt zu den vielversprechends-
ten Klarinettisten seiner Ge-
neration.

Auch Eylam Keshet hat an re-
nommierten Wettbewerben
sein Können am Klavier bewie-
sen, so unter anderem am Cho-
pin-Wettbewerb in Warschau
und am Königin-Elisabeth-Kla-
vierwettbewerb in Brüssel. Er

tritt regelmässig mit Orchestern
auf. Das Kammerorchester Ba-
sel und das Haifa Symphony
Orchestra haben den talentier-
ten Musiker schon engagiert.

Für das Weihnachtskonzert
im Barocksaal des Klosters ha-

ben sich die beiden Musiker für
Werke von Frédéric Chopin,
Clara Schumann, Claude De-
bussy und Johannes Brahms
entschieden.

Keshet und Leibovitz ver-
bindet eine ähnliche Auffassung
von Musik, ihrer Ästhetik, Phi-
losophie und ihrer Grundwerte.
Die Konzertbesucherinnen und
-besucher können sich am
Weihnachtstag davon überzeu-
gen, dass es zwischen den bei-
den Künstlern ein stillschwei-
gendes Einvernehmen gibt, das
ihre Musik fliessen lässt.

Hinweis
Konzert am 25. Dezember um
16 Uhr im Barocksaal Engelberg.
Tickets im Vorverkauf bei Engel-
berg-Titlis Tourismus oder am
Aufführungstag ab 15.15 Uhr an
der Abendkasse.Links:Der Klarinettist Jonathan Leibovitz. Rechts: Pianist Eylam Keshet. Bilder: zvg

Tschifeler Brot, Fruchtstollen, Himbeer-Streuselkuchen und die Ver-
micelle-Heidelbeertorte (von links).


